
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ausseer Bradlmusi 
 

Seit 30 Jahren machen die fünf Musiker aus dem steirischem Salzkammergut 
mittlerweile traditionelle Geigenmusik. Vom Geigenjodler über Märsche und 
Menuetten aus dem 19. Jahrhundert bis hin zur Polka reicht das Repertoire, mit dem 
sich die Ausseer Bradlmusi eine breite Fangemeinde erspielt hat. Zuerst nur auf 
Hochzeiten, Adventfeiern und Zeltfesten, später folgten Auftritte im Salzburger 
Festspielhaus und in der Wiener Staatsoper. 

 

Das Quintett setzt sich aus den beiden Geigern Hannes Preßl, Stefan Egglmeier, der 
Gitarristin und gelernten Instrumentenbauerin Uli Scheck, sowie dem 
Kontrabassisten Karl Grill und Georg Eder an der steirischen Klampfen, zusammen. 
Der Name der Band rührt noch aus einer Zeit, in der die Musiker noch für ein „Bratl“ 
als Gage aufgetreten sind. Heute müssen sie allerdings nicht mehr für nur ein Bradl 
aufgeigen: Denn Programme mit Miguel Herz Kestranek, Heinz Holecek und eine 
ausgedehnte Konzerttournee durch Japan und über tausend Konzerte haben die 
Bekanntheit der Band weit über das Ausseerland hinausgetragen. Das Ziel der fünf 
Lehrer ist es, die ursprünglichen Melodien der unverfälschten Volksmusik 
gemeinsam mit dem Publikum als emotionales Erlebnis zu genießen. 

 

Homepage: http://members.aon.at/bradlmusi/bradlmusi .at/Willkommen.html 

Hörbeispiele:  http://members.aon.at/bradlmusi/bradlmusi.at/Horbei spiele.html  

Konzerttermine am Österreich-Pavillon:  3., 4. und 5. September 2010 
 


